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„Drug targeting“
in der Krebstherapie 

Lukas Nys, Gymnasium Ort, Gmunden, Austria

Nan-O-Style ist ein Sparkling Science Projekt mit Unterstützung durch das 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (SPA 06/270). 

Was ist „drug targeting“? 
Mittels drug targeting kann ein Medikament zielgerichtet am gewünschten Zielort angereichert und
freigesetzt werden. Das Medikament wirkt somit nur dort, wo es soll. Dadurch können die
Auswirkungen auf andere Bereiche im Körper verhindert und die Nebenwirkungen des Medikaments
stark reduziert werden.

Das Prinzip von drug targeting
Drug targeting wird unter anderem in der Krebstherapie eingesetzt. 
Es gibt passives und aktives drug targeting. Das Medikament 
Thermodox® nutzt das passive Prinzip. Dabei werden stark toxische
Medikamente, hier das Krebsmedikament Doxorubicin in Liposomen
eingeschlossen. Liposomen sind Nano-Bläschen aus einer Lipid-
Doppelschicht, die das Medikament einschließt und dadurch 
eine Schutzschicht ausbildet. Diese Schutzschicht schützt den Körper vor dem Medikament. Erst 
wenn es am Zielort angekommen ist, setzt es seine Wirkung frei.

• Beim passiven targeting werden Liposomen durch verstärkte Durchblutung und durchlässigere 
Gefäßwände im Tumor angereichert (enhanced penetration retention...EPR-Prinzip). 

• Beim aktiven targeting bedient man sich Liganden-Rezeptor-Wechselwirkungen.

Abb. 1: Das Medikament ThermoDox® 
aus: http://investor.celsion.com/static-files/8e772a32-e161-457a-8287-
bf46d0a96fd9

Wie wirkt Doxorubicin?
Doxorubicin ist ein Zytostatikum. Das bedeutet, dass es das Zellwachstum beziehungsweise
die Zellteilung hemmt und so das Tumorwachstum hemmt. Das Medikament hat starke 
Nebenwirkungen: Knochenmarksdepression, Schäden an den Nieren, Herzprobleme, Haarausfall.

Radiofrequenzablation und ThermoDox®
Diese zwei Behandlungsmethoden werden bei Leber-
krebserkrankungen häufig kombiniert eingesetzt. Bei 
der Radiofrequenzablation werden Radiowellen über
eine Sonde auf den Tumor geschickt, welcher 
durch Hitze, die dabei entsteht, zerstört wird. 
Dies wirkt aber nur bis zu einer Tumorgröße von 3 cm.
Ist der Tumor größer, kommt das Medikament ThermoDox® zum Einsatz (Abb. 2.): 
(1) ThermoDox® wird ins Blut injiziert. Der Wirkstoff Doxorubicin ist, wie in Abb.1 beschrieben, in 
Nanokapseln eingeschlossen und kann so sicher im Blutkreislauf zirkulieren. Die Nanokapseln sind 
so aufgebaut, dass sie bei 41°C zu schmelzen beginnen. 
(2) Der Zielbereich wird mit Hochfrequenzfunkwellen beschossen. 
(3) Die entstehende Hitze löst die Nanokapseln auf und der Wirkstoff Doxorubicin wird frei.
Vorteile:
• Größere Tumore können gezielt und effektiv bekämpft werden.
• Nebenwirkungen von Doxorubicin sind dank drug targeting stark reduziert. 

Abb. 2: Behandlungskonzept von Lebertumore aus: Gray et al. (2019) 
https://doi.org/10.1148/radiol.2018181445
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